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¥ Herford. Der Posaunenchor
Herford-Mitte lädt ein zur Blä-
ser- und Orgelmusik am Sonn-
tag, 26. Oktober, um 18 Uhr im
Münster. Werke von Händel,
Bach, Haydn und auch von zeit-
genössischen Komponisten
stehen auf dem Programm. Au-
ßerdem gibt es die Filmmusik
aus ,,Fluch der Karibik“ als Blä-
serbearbeitung. Solistische
Trompetenmusik wird von Da-
niel Bittmaier und Bernhard
König zelebriert. Begleitet wer-
den die Trompeter von Arisa Is-
hibashi an der Orgel. Die Lei-
tung hat Klaus-Dieter Menke.
Der Eintritt ist frei.
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¥ Herford. Am heutigen Frei-
tag, 24.Oktober, ab 20 Uhr ist
Verdis Welterfolgsoper „Na-
bucco“ im Stadttheater in Her-
ford zu erleben. Einführung ist
um 19.10 und 19.30 im Studio.
In der Geschichte von Rache,
Zerstörung und Eifersucht, die
sich zwischen Hebräern und
Babyloniern ereignet und die
trotz Wahnsinn und Selbst-
mord durch den babylonischen
König Nabucco zu einem ver-
söhnlichen Ende geführt wird,
machen vor allem die Chor-
szenen, die Aufruhr und Trau-
er der Unterdrückten in ganz
besonderer Weise zum Aus-
druck bringen, diese Erfolgs-
oper Verdis zu einem einzig-
artigen Opernwerk. In präch-
tiger Dekoration und Ausstat-
tung agieren die große Stim-
men der Moldawischen Nati-
onaloper mit Chor und Extra-
chor. Der berühmte Gefange-
nenchor wird der Höhepunkt
des Abends werden. Musikdra-
maturgin Helga Gemsa wird um
19.10 Uhr und 19.30 Uhr im
Studio eine Einführung geben.
Weitere Infos im Theaterbüro
unter Tel. (0 52 21) 5 00 07 oder
im Internet unter www.thea-
ter.herford.de
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¥ Herford. Am Samstag, 25.
Oktober, findet wieder eine
Thomasmesse in der Münster-
kirche statt. Sie steht unter dem
Motto „Wo bist Du?“. Es geht
um die Suche nach sich selber
und nach Gott. Die Thomas-
messe richtet sich an Men-
schen,dienichtvertrautsindmit
der Kirche. Eine Moderation
führt durch den Gottesdienst.
Der Chor „Con Anima“ hilft
beim Singen. Außerdem wird
eine Band spielen. In der Mitte
steht die „Offene Zeit“, in der
verschiedene Angebote in der
Kirche wahrgenommen wer-
den können: Es gibt Texte zum
Thema, einen Raum der Stille,
die Möglichkeit, sich bei Kaffee
oder Tee zu unterhalten; Ge-
bete für andere können aufge-
schriebenwerden,werwill,kann
sich segnen und salben lassen.
In den Neunziger Jahren ist die-
se Gottesdienstform, die alle
Sinne anspricht, in Finnland
entwickelt worden und hat
schnell den Weg in viele Ge-
meinden in Deutschland ge-
funden, wo sie speziell in gro-
ßen Stadtkirchen gefeiert wird.
Die Thomasmesse beginnt um
18 Uhr, Einlass ab 17.30 Uhr.
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¥ Kreis Herford. Am 5. No-
vember um 19.30 Uhr liest und
rezitiert Michael Helm auf Ein-
ladung der anthroposophi-
schen Gesellschaft in Herford
Gedichte des Humoristen
Christian Morgenstern. Besu-
cher können sich auf einen hu-
morvollen, musikalisch unter-
malten Abend im Waldorfkin-
dergarten Morgenstern freuen.
Die anthroposophische Gesell-
schaft Herford lädt aus diesem
Anlass alle Interessierten in die
Kindergartenräume an der Mo-
zartstraße 1 in Hiddenhausen-
Sundern ein. Anmeldungen
werden unter Tel. (0 52 21)
6 60 70 erbeten.

KULTUR
KALENDER
Außerhalb des Kreises Herford

FREITAG
Ausstellungen
Handzeichen, 19 Uhr, Ravens-
berger Spinnerei, Ravensberger
Park 1, Bielefeld
Bühne
Peer Gynt, Gregor Zöllig/Ga-
vin Bryars, 20 Uhr, Stadtthea-
ter, Niederwall 27, Bielefeld
Märchentage, 10 bis 12 Uhr, 14
bis 17 Uhr, Deutsches Mär-
chen- und Wesersagenmuse-
um, Am Kurpark 3, Bad Oeyn-
hausen
Ist Shakespeare tot?, 20 Uhr,
Stadttheater, Tonhallenstraße 3,
Minden
Lesungen
Carla Berling: Sonntags Tod,
20 Uhr, Begegnungszentrum
druckerei, Kaiserstraße 14, Bad
Oeynhausen
Musik
Gospelkonzert der Joyfulgo-
spels, 19.30 Uhr, Kirche
Schnathorst, Hüllhorst
SAMSTAG
Bühne
Märchentage, 10 bis 12 Uhr, 14
bis 17 Uhr, Deutsches Mär-
chen- und Wesersagenmuse-
um, Am Kurpark 3, Bad Oeyn-
hausen
Carrie, Musical nach dem Hor-
roklassiker von Stephan King,
10 Uhr, Stadttheater, Tonhal-
lenstraße 3, Minden
Musik
Samhain-Festival, 18 Uhr, Be-
gegnungszentrum Druckerei,
Kaiserstraße 14, Bad Oeynhau-
sen
HBC Super Trio, 21.30 Uhr,
Jazz Club Minden, Königswall
Musik/Klassik
1. Nacht der spirituellen Lie-
der, 19.30 Uhr, Neustädter Ma-
rienkirche, Gemeindesaal, Pa-
penmarkt 10, Bielefeld
SONNTAG
Bühne
Basta: Domino, Konzert, 20
Uhr, Rosenhof, Rosenplatz 23,
Osnabrück

KULTUR
KALENDER

Im Kreis Herford

FREITAG
Ausstellung
Der entfesselte Blick – Die
Brüder Rasch und ihre Im-
pulse für die moderne Archi-
tektur, 19.30 Uhr, Marta, Goe-
benstr. 4-10; Herford
Bühne
Kathrin Heinrich: schön & gut,
20 Uhr, Kulturfabrik, Lange
Straße 53, Vlotho
Aber einst, die Nacht war
schaurig, 20 Uhr, Widukind
Museum, Enger
Lesungen
Doppelkopf mit einem Frem-
den, 19.30 Uhr, Stadtbücherei
Spenge, Poststraße 6a, Spenge
Musik
Konzert der Musikschule, 20
Uhr, Schützenhof, Stiftberg-
straße 2, Herford
JuKuEx-Rockkonzert, Einlass
ab 19 Uhr, Chinarestaurant Hai
Yen, Mittelstraße 14, Bösing-
feld
Angelika Milster: Begegnun-
gen, Musical trifft Klassik, 20
Uhr, Pauluskirche, Bünde
Trio: Wildes Holz, 19 Uhr,
Musikschule, Amtshausplatz 1,
Bünde
Musik/Klassik
„Symphonic Project OWL“:
Klaus Doldinger und die Nord-
westdeutsche Philharmonie, 20
Uhr, Stadtpark Schützenhof,
Stiftbergstraße 2, Herford
SONNTAG
Musik
Jethro Tull’s Martin Barre &
Band: 20 Uhr, Musik Kontor im
Schiller, Kurfürstenstraße 4,
Herford. Ausverkauft.
Posaunenchor Eilshausen: Le-
bensblech, 17 Uhr, Ev. Kirche
Eilshausen, Hiddenhausen
Sedaa, 20 Uhr, Kulturwerk-
statt, Maschstraße 26, Hidden-
hausen
Musica Noema, 19 Uhr, Stifts-
kirche, Kirchplatz, Enger
Musik/Klassik
Bläser- und Orgelkonzert, 18
Uhr, Münsterkirche, Herford
Abschlusskonzert, 19 Uhr,
Stiftskirche, Kirchplatz, Enger
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Das Marta taucht in den Tiefen der Moderne / Der entfesselte Blick der Brüder Rasch

VON HARTMUT BRAUN

¥ Herford. Tief in die Ge-
schichte der Moderne taucht
das Marta mit seiner neuen
Ausstellung. Der Nachlass
zweier unbekannter Architek-
ten aus den späten 1920er-Jah-
ren wird zum Ausgangspunkt
für eine Reise zu gestalteri-
schen und sozialen Visionen
des letzten Jahrhunderts. Jun-
ge Künstler spinnen diese Fä-
den auf ihre Weise weiter.

Heinz (1902-1996) und Bo-
do (1903-1995) Rasch standen
in ihren jungen Jahren als Ver-
treter des Neuen Bauens im
Umfeld der Stuttgarter Wei-
ßenhofsiedlung in einer Reihe
mit Baukünstlern wie Mies van
der Rohe, Walter Gropius, Mart
Stam und Bruno Taut. Dabei
entwickelten sie gestalterische
Ideen, die erst viel später tech-
nisch umsetzbar wurden.

Das ist der Ansatzpunkt für
die Marta-Schau. „Hier gibt es
zwei Vertreter der anonymen
Moderne, die uns auch heute
noch viel zu sagen haben, neu
zu entdecken“, verspricht Di-
rektor Roland Nachtigäller.

Bodo und Heinz Rasch be-
fassten sich mit „hängender Ar-

chitektur“, bei der ein ganzes
Haus an seinem Gebäudekern
aufgehängt werden soll. Sie ex-
perimentierten gedanklich früh
mit der Idee luftgefüllter Häu-
ser und forderten temporär
nutzbare Gebäudemodule –
Vorformen des Containers.

Die Marta-Ausstellung setzt
an einem näher liegenden The-
ma ein, der Entwicklung des
„Kragstuhls“, eines nicht mehr
auf vier Beinen fest gefügten
Sitzmöbels mit vorkragender
Sitzfläche. Daraus entstand
später der „Freischwinger“ –
sitzen wie auf Luft war die For-
derung der Designer wie die
Raschs, aber auch Marcel Breu-
er und Mats Damm sich stell-
ten.

Der Ausstellungsbesuch be-
ginnt in einem wunderbar sanft
schwingenden Wald aus auf-
gehängten schlanken Säulen, die
der Düsseldorfer Künstler Mar-

tin Pfeifle aus farbigen Messe-
teppichen geformt hat – ein An-
klang an die Ideen der Brüder
von hängender Architektur.

Dann beginnt das Quartier
der Stühle, in dem – mit schö-
nen Leihgaben des Möbelfab-
rikanten und Sammlers Axel
Bruchhäuser (Lauenförde) –
auch die Geschichte des Frei-
schwingers erzählt wird.

Bei Architektur- und De-
sign-Schauen gibt es die Ge-
fahr, dass sie sich in kleinteili-
gen Skizzen, Entwürfen und
Modellen verlieren und irgend-
wann nur noch für ein Fach-
publikum wirklich interessant
sind. Die Fachleute werden in
dieser Ausstellung gewiss eine
Fülle von Bezügen finden. Doch
Nachtigäller und Co-Kuratorin

Friederike Fast zielen auf ein
breiteres Publikum. Das spie-
gelt sich bereits in der Ausstel-
lungs-Architektur.

Auf der Grundlage eines
strengen Rasters ist in den Mar-
ta-Galerien eine kleine Stadt aus
zahlreichen Containern ent-
standen, an und in denen Skiz-
zen, Modelle, Grundrisse, Fo-
tos, aber auch Filmausschnitte
ausgebreitet werden.

Dazwischen lassen die Ku-
ratoren Platz für jüngere Künst-
ler, die Rasch-Ideen weiterspin-
nen. Michael Beutler produ-
ziert mit einer archaischen
Holzmaschine architektonische
Module. Luka Findeisen hat he-
liumgefüllte Folien zu einer
Säule aufgeblasen. Erika Hock

erobert den Raum mit male-
risch eingesetzten Stäben. Er-
nesto Neto kommentiert die
kühnen Rasch-Konstruktionen
mit weichen, organischen
Raum-Modellen.

Gezeigt wird, wie die Ideen
der Brüder, die sich schon in
jungen Jahren entzweiten und
seit 1930 getrennte Wege gin-
gen, in der Architektur weiter-
geführt wurden. Ihr künstleri-
sches Umfeld wird durch schö-
ne Stücke von Meistern wie Kurt
Schwitters, Willi Baumeister
und Otto Dix zitiert, der ein
Porträt seines Freundes Bodo
Rasch gezeichnet hat.

Es gibt hier viel zu lesen, vie-
le Bezüge zu entdecken, allzu
viele Namen tauchen auf. Doch
auch der, der sich nur an dem
Spiel mit visionären Ideen er-
freuen will, bekommt seinen
Gewinn.
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������� Der Düsseldorfer Künstler Martin Pfeifle greift die Ideen der Brüder Rasch von
hängender Architektur in seinem Werk „rev“ auf. FOTOS: KIEL-STEINKAMP
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	�� Luka Fineisens
himmelschwebende Säule greift
Ideen von pneumatischer Archi-
tektur auf.
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�� Michael
Beutlers (Berlin) archaisches Ge-
rät produziert moderne Bau-Ma-
terialien.
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	�	���� Die Brüder
Rasch ließen sich hier (1927) von
einem Morgenstern-Gedicht ins-
pirieren.

&�
��������� Mit Karl
Schwanzers BMW-Hochhaus in
München werden Rasch-Visio-
nen realisiert.

'�������� ��� ������� (v. l.) Klaus Leuschel, Friederike Fast, Roland Nachtigäller und der Möbelfabri-
kant und Sammler Axel Bruchhäuser von der Firma Tecta.
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´ Der entfesselte Blick – die
Brüder Rasch und ihre Im-
pulse für die moderne Ar-
chitektur.
´ Modelle, Zeichnungen,
Skizzen, Fotos aus den Nach-
lässen der Brüder und aus
Museen, darunter dem Mo-
ma New York; dazu Archi-
tekturarbeiten u. a. von Coop
Himmelblau, Richard Ro-
gers, Norman Foster, Egon
Eiermann, Nicholas Grim-
shaw; dazu aktuelle künst-
lerische Arbeiten von Mi-
chael Beutler, Luka Findei-
sen, Erika Hock, Ernesto Ne-
to, Martin Pfeifle.
´ Marta Herford, Goeben-
straße 2-10, bis 1. Februar
2015; Di-So 11-18, jeden 1.
Mittwoch im Monat 11-21
Uhr; Eintritt 8 (ermäßigt
4,50) Euro; Eröffnung 24.
Oktober, 19.30 Uhr.
´ Katalog erscheint Anfang
November.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/herford

Sanft schwebende
Säulen

Sitzen wie
auf Luft

��� ��� (��� ���� ������� Pa-
mela Popeson vom Museum of
modern Art (Moma) vor einer
Leihgabe ihres Museums.

Otto Dix malte
seinen Freund Rasch
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